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1. Ein Kind 

3. Für mich ist ein Wunder, wenn es den

Kindern in gestörten Familienverhältnissen

wieder gut geht und sie nicht sterben müs-

sen durch Verhungern, Ersticken,

Vergewaltigen oder aus dem Fenster

geworfen zu werden. So gesagt, wenn die

Kinder ihr Leben bis zum natürlichen Tod

genießen können. 

5. Ein WUNDER ist eine Wirkung, welche

die für sie eingesetzten natürlichen Mittel

übersteigt. Das Wunder ist nicht ein

Widerspruch zu den Naturgesetzen, son-

dern ein Widerspruch zu dem, was wir von

diesen Gesetzen wissen. 

7. Wunder sind für mich Dinge, bei denen

ich mit meinem Denken nicht mehr mit-

komme! Unfassbar gigantisch, unvorherge-

sehen, atemberaubend, von jedem jedoch

individuell angesehen. Der Verwunderte

sieht sein Wunder als außergewöhnlich,

denn er kann nicht erklären, wie solch

Erstaunliches entstehen kann! 

9. Wenn einer dir die Hand auflegt und du

bist vom Krebs geheilt, dann ist das ein

Wunder. 

2. Ein Wunder ist in meinen Augen ein

positives Ereignis, mit dem man überhaupt

nicht gerechnet hat oder für das man die

Hoffnung schon lange aufgegeben hatte ... 

4. Die erste Blume im Frühling, das ist für

mich ein Wunder und zaubert immer wieder

ein Lächeln auf mein Gesicht. 

6. Dinge, die Du nicht verstehst. Es pas-

siert etwas, Du siehst es, aber Du kannst

es nicht nachvollziehen. Du strengst Dein

Hirn an, aber es gibt keinen plausiblen

Grund. Du kannst nur Gott dafür danken. 

8. Für mich ist jeder Morgen, an dem ich

gesund aufwache und meine Familie

gesund um mich habe, das größte Wunder!
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